
VERORDNUNG (EU) Nr. 1040/2012 DES RATES 

vom 7. November 2012 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 754/2009 des Rates in Bezug auf die Ausnahme bestimmter 
Gruppen von Fischereifahrzeugen von der Fischereiaufwandsregelung gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1342/2008 sowie zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 43/2012 und der Verordnung (EU) Nr. 

44/2012 des Rates in Bezug auf bestimmte Fangmöglichkeiten 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf Artikel 43 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Bewertung des Heringsbestands in der Irischen See 
für 2011 basierte lediglich auf einer Bewertung der vo­
raussichtlichen Bestandsentwicklung und es wurde eine 
verringerte vorsorgliche zulässige Gesamtfangmenge 
(TAC) angenommen. Durch die anschließende 2012 er­
folgte Festlegung von Richtwerten für diesen Bestand 
konnte das Bewertungsverfahren verbessert werden und 
es kann nun eine Fangprognose vorgelegt werden, die auf 
dem Konzept des höchstmöglichen Dauerertrags (MSY) 
beruht. Der wissenschaftlich-technische und wirtschaftli­
che Fischereiausschuss (STECF) wurde ersucht, zu einer 
rückwirkenden Erhöhung der Fangmöglichkeiten für die­
sen Bestand Stellung zu nehmen und die Auswirkungen 
einer solchen Erhöhung auf das wissenschaftliche Gut­
achten für 2013 zu erklären. Aufgrund der Analyse des 
STECF kann eine Erhöhung der für 2012 festgelegten 
Fangmöglichkeiten beschlossen werden, sofern die TAC 
für 2013 entsprechend überprüft wird, um eine fischerei­
lichen Sterblichkeit auf MSY-Niveau beizubehalten. Die 
Verordnung (EU) Nr. 43/2012 des Rates vom 17. Januar 
2012 zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten für EU- 
Schiffe im Jahr 2012 für bestimmte, nicht über interna­
tionale Verhandlungen und Übereinkünfte regulierte 
Fischbestände und Bestandsgruppen ( 1 ) sollte entspre­
chend geändert werden. 

(2) Frankreich hat Angaben zu den Kabeljaufängen für drei 
Fischereien vorgelegt, in denen drei Gruppen von Fische­
reifahrzeugen tätig sind, und zwar eine Gruppe von 
Grundschleppnetzfischern, die Seelachsfischerei in der 
Nordsee betreibt, eine Gruppe von Grundschleppnetz­
fischern, die Seelachsfischerei westlich von Schottland 
betreibt, sowie eine Gruppe von Fischereifahrzeugen, 
die mit Langleinen Seehechtfischerei westlich von Schott­
land betreibt. Auf der Grundlage dieser Angaben und der 
diesbezüglichen Bewertung des STECF kann festgestellt 
werden, dass die Kabeljaufänge — einschließlich der 
Rückwürfe — dieser drei Gruppen von Fischereifahrzeu­
gen 1,5 % der Gesamtfänge für jede Gruppe von Fische­
reifahrzeugen in keinem dieser drei Gebiete überschritten 

haben. Unter Berücksichtigung der geltenden Maßnah­
men zur Gewährleistung der Überwachung und Kontrolle 
der Fangtätigkeiten dieser Gruppen von Fischereifahrzeu­
gen sowie der Tatsache, dass die Einbeziehung dieser 
Gruppen mit einem Verwaltungsaufwand verbunden wä­
re, der in keinem Verhältnis zu ihrer Auswirkung auf die 
Kabeljaubestände insgesamt stünde, empfiehlt es sich fer­
ner, die drei Gruppen von Fischereifahrzeugen von der 
Anwendung der Aufwandsregelung gemäß Verordnung 
(EG) Nr. 1342/2008 des Rates vom 18. Dezember 
2008 zur Festlegung eines langfristigen Plans für die Ka­
beljaubestände und die Fischereien, die diese Bestände 
befischen ( 2 ) auszunehmen. Die Verordnung (EG) Nr. 
754/2009 des Rates vom 27. Juli 2009 zur Ausnahme 
bestimmter Gruppen von Fischereifahrzeugen von der 
Fischereiaufwandsregelung gemäß Kapitel III der Verord­
nung (EG) Nr. 1342/2008 ( 3 ), die Verordnung (EU) Nr. 
43/2012 und die Verordnung (EU) Nr. 44/2012 des Ra­
tes vom 17. Januar 2012 zur Festsetzung der Fangmög­
lichkeiten im Jahr 2012 in EU-Gewässern und für EU- 
Schiffe in bestimmten Nicht-EU-Gewässern für bestimm­
te, über internationale Verhandlungen und Übereinkünfte 
regulierte Fischbestände und Bestandsgruppen ( 4 ) sollten 
entsprechend geändert werden. 

(3) Der Internationale Rat für Meeresforschung (ICES) hat im 
Oktober 2012 ein wissenschaftliches Gutachten zu den 
Stintdorschbeständen in der Nordsee, im Skagerrak und 
im Kattegat veröffentlicht. Dem ICES-Gutachten zufolge 
sollten die Stintdorschfänge 2012 die Marke von 
101 000 t nicht überschreiten. Was Quoten betrifft, so 
entfallen 75 % der TAC für Stintdorsch in diesem Gebiet 
auf die EU-Quote, wovon 5 000 t Norwegen zugewiesen 
werden sollten. Die restliche EU-Quote sollte zwischen 
den Mitgliedstaaten aufteilt werden. 

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Fangbeschrän­
kungen sollten ab 1. Januar 2012 gelten mit Ausnahme 
der Bestimmungen über die Fischereiaufwandsbeschrän­
kungen, die ab 1. Februar 2012 gelten sollten. Der 
Grundsatz der Rechtssicherheit und der Grundsatz des 
Vertrauensschutzes werden hinsichtlich der betreffenden 
Fangmöglichkeiten, die noch nicht ausgeschöpft wurden, 
durch diese rückwirkende Geltung nicht berührt. Da die 
Fangbeschränkungen die Wirtschaftstätigkeit und die Pla­
nung der Fangsaison von EU-Fischereifahrzeugen beein­
flussen, sollte diese Verordnung unmittelbar nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft treten. 

(5) Die Verordnungen (EG) Nr. 754/2009, (EU) Nr. 43/2012 
und (EU) Nr. 44/2012 sollten daher entsprechend geän­
dert werden —
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Änderungen der Verordnung (EG) Nr. 754/2009 

In Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 754/2009 werden fol­
gende Buchstaben angefügt: 

„j) die in dem Antrag Frankreichs vom 8. Juni 2012 ge­
nannte Gruppe von Fischereifahrzeugen unter der Flagge 
Frankreichs, die mit Grundschleppnetzen mit einer Ma­
schenöffnung von 100 mm oder mehr (Fanggerät-Katego­
rie TR 1) in der Nordsee (ICES-Gebiet IV) Seelachsfischerei 
betreiben; 

k) die in dem Antrag Frankreichs vom 8. Juni 2012 ge­
nannte Gruppe von Fischereifahrzeugen unter der Flagge 
Frankreichs, die mit Grundschleppnetzen mit einer Ma­
schenöffnung von 100 mm oder mehr (Fanggerät-Katego­
rie TR 1) westlich von Schottland (ICES-Gebiet VI) Fische­
rei auf Seelachs und bestimmte Tiefseearten betreiben; 

l) die in dem Antrag Frankreichs vom 8. Juni 2012 ge­
nannte Gruppe von Fischereifahrzeugen unter der Flagge 
Frankreichs, die mit Langleinen (Fanggerät-Kategorie LL) 
westlich von Schottland (ICES-Gebiet VI) Seehechtfischerei 
betreiben.“ 

Artikel 2 

Änderungen der Verordnung (EU) Nr. 43/2012 

Die Anhänge I und IIA der Verordnung (EU) Nr. 43/2012 
werden nach Maßgabe des Wortlauts in Anhang I der vorlie­
genden Verordnung geändert. 

Artikel 3 

Änderungen der Verordnung (EU) Nr. 44/2012 

Die Anhänge IA und IIA der Verordnung (EU) Nr. 44/2012 
werden nach Maßgabe des Wortlauts in Anhang II der vorlie­
genden Verordnung geändert. 

Artikel 4 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Anhang I Nummer 1 und Anhang II Nummer 1 gelten ab dem 
1. Januar 2012. 

Artikel 1, Anhang I Nummer 2 und Anhang II Nummer 2 
gelten ab dem 1. Februar 2012. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Geschehen zu Brüssel am 7. November 2012. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

A. D. MAVROYIANNIS
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ANHANG I 

1. In Anhang I Teil B der Verordnung (EU) Nr. 43/2012 erhält der Eintrag für Hering in Gebiet VIIa folgende Fassung: 

„Art: Hering 
Clupea harengus 

Gebiet: VIIa ( 1 ) 
(HER/07A/MM) 

Irland 1 374 

Analytische TAC 

Vereinigtes Königreich 3 906 

Union 5 280 

TAC 5 280 

______________ 

( 1 ) Dieses Gebiet ist reduziert um das Gebiet mit folgender Abgrenzung: 
— im Norden 52° 30′ N, 
— im Süden 52°00′ N, 
— im Westen die Küste Irlands, 
— im Osten die Küste des Vereinigten Königreichs.“ 

2. In Anhang IIA Anlage 1 der Verordnung (EU) Nr. 43/2012 erhält in der Tabelle unter Buchstabe d die Spalte 
betreffend Frankreich (FR) folgende Fassung: 

„FR 

1 057 828 

34 926 

0 

0 

0 

302 917 

0 

184 354“
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ANHANG II 

1. In Anhang IA der Verordnung (EU) Nr. 44/2012 erhält der Eintrag für Stintdorsch und dazugehörige Beifänge im 
Gebiet IIIa und in den EU-Gewässern der Gebiete IIa und IV folgende Fassung: 

„Art: Stintdorsch und dazugehörige Beifänge 
Trisopterus esmarki 

Gebiet: IIIa; IIa und IV (EU-Gewässer) 
(NOP/2A3A4.) 

Dänemark 70 684 ( 1 ) 

Analytische TAC 
Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 
gilt nicht. 
Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 
gilt nicht. 

Deutschland 14 ( 1 ) ( 2 ) 

Niederlande 52 ( 1 ) ( 2 ) 

Union 75 750 ( 1 ) ( 3 ) 

TAC entfällt 

______________ 

( 1 ) Mindestens 95 % der auf diese Quote anzurechnenden Anlandungen müssen aus Stintdorsch bestehen. Beifänge von Schellfisch 
und Wittling sind auf die restlichen 5 % der Quote anzurechnen. 

( 2 ) Diese Menge darf nur in den EU-Gewässern der ICES-Gebiete IIa, IIIa und IV gefischt werden. 
( 3 ) Davon werden 5 000 t Norwegen zugewiesen.“ 

2. In Anhang IIA Anlage 1 der Verordnung (EU) Nr. 44/2012 erhält die Spalte betreffend Frankreich (FR) folgende 
Fassung: 

„FR 

533 451 

6 496 811 

101 316 

0 

1 202 818 

342 579 

4 338 315 

125 141“
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